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unü herlichen Besanues
Sehr zahlreich waren die Eupener Ge-

sangüeunde, dic eich gestern uachmitüag
um 5 Ulrr in der Kloaterkirchs cingefia-
den hatten, um gcmoineam mit don Sän-
gem rmd ihrem juagen Dirigynta Willy
lltommer, eine fioruns Stunde dss G€den-
kena an unsoren Heimatkomponioton, IYil-
ly Mororner, Vaüen zu verläbcn, die zu-
gleich zu einem ausertesenen Kundgenusc
n'urde.

rlpa rEupener llönnerquartetter hattcn
sich vereinigt, rrnr die iVerko rlee Dahin-
geschiedenen bei dieeem 5. Nommergo-
denkkonzert, in inaiger Dankbarheit für
ao riele eclröno Gaben. dic er uns hintet-
tiess, in ilirerr ganzen Horrlichkoiü erstehen
zu lassen

Der Chor wsr in der Tat gestern nach-
nittag ganz ausgezeichoet: Vorzüglicbo
Klangfülle, seich-warmo Tonfärbung, sehr
gute Ausgoglichonheit dor Stimmen 'rnd
aichere Intcrprotatiou der ernzelnen Kcrn-
poaitionen. Ein besnderes'rVorL den Tenö.
ren, die mit feinom Schnrelz und aohr
kla,ngein sanlfon. Diea mll die V

Diä SÄnger des III.G.V. rltarienchorr und

Grab, das nrächtig lilingenrle rBeate rnr.r-
tuir r.on llendelssohn. rles-scn iiberirdis,..lre
Echönheit lTilly llornrner rrntl seino rrRclie-
r.en - Sänger ausgezeiclrnet, z.rrr Geltrurg
brachten.

lltit dem Weihraueh des Priesters stie!:,:n
dio göttl.ichon KlÄngo des 'rO snlutaiisr
zum Ifirnmel empor. Einon treffenderea
Vergleich für dier.ses präehtigo B-otimrnigc
Tongemölde kann man wolrl nur aehrte
finden. Baaondere lobendo tlrwöhnung
vordient hierbei das Doppelrlrrartett, der
seine Partie mit, sunclerharar Finesse nnd
Stimmenreinheiü zwn Iortrag braehtq
wobei lrir aueh riedcr rpeziell an rlio

Tenöro denken. Ein Gleiches rnusa \-o!
dem dareullolgenden rTantunr argor gO
aagt rerdan

Allec in allem, Dhigont und Chor h>
ben sieh gestern nachnrittng t.on ihrer bo
ston Seit€ gozeigt gnd lerrlienen fiir i6rr
hervorragenden L,eisttrngen rplles I-r[
Ifeinrich Lousch tröffnets und bes:lrtcr
die Feier mit zwei vorzüslich searrielteo
Orgolt"orträgen und leitets- 

",r"ti 
tnit U-

Finesse diä einzelnen Clror
sotko ein.

PEter Heribert vom Gsmatock aprnct5
wie üblich, den orläutsmden Text. Ei fand
nicht nur trcffende lVorte, um den Sinq
und die Schönhät jedes zum Vortrag ge-
braehten ll'erkes lrcn"orzrrheben, aondera
getleehto auch des daldngcsihiedeneo
Komponisten und Dirigenten in ergreiferr
der und zu Elerzen gohender lTeise.

Nech dem sakramenüalen Segen stitrg
rrio eine Schl"ssapojl,eoer ein ioo sll*a
Änresendeo begeistert mitgesungenr
:Iltildo Königin geden&er zur llimmelr
muttar empor.

Kurz, eine unl"ergesaliche Stunde eusge-
zeichneten Khchengpranga und dan}barua
Gedankang an einen dor gtöeaten Förder*
dos Euponer Männergecangr, dcr in seinen
Werken imrner in rurc fortloben wfud, ei.
ne Foioreüundo. für dio sir allon lttitwirs
keoden dsnebar !ind. rf, Ga.

der anderen Stimmen keinecwege cchrrui-
lern, sondern nur ein verdientee Lob für
den Terl d-os Choroa bilden, don wir bei
früheren .girttrittan oft roclrt schatf un.
ter die Lupo nahmen.

Gleich dae orgelartig und dynamiech
arrfgebaute rlaudste Dorninumr übeneüc-
te, dnsa Chor und Düigent einon grrten
Tag hatton.

_ Dio betende Lgi&. dea modorn gesclrrie.
benen rAve ll.urar, mit dem eo inni6 und
ausdrucksvoll llehendeu Sancta lUarii und
Qre pro aobis, haü unE eue.h gestern u.ie-
derum sehr begeirtarL

Des ß€it lgll nicht, ruehr vorgotrageno
rSanetusr erweckle allgerneinee Intottsso.
Sein wrurderbarer llelodiouaufbau und eei-
ne trarbcrrltuudigc Toafü0e l.oben un: solrr
angenehrn übGltascbt" Nach dsr vrm tiof
retigiöcem nmpfiadon zeugenrlen lllutette
rJecu fulcio brachte der Chor .tanrr, els
horrlichon Melodienkranz arrf Moaunorr


